
 
 

 
 

Antrag an die Vollversammlung der Landwirtschaftskammer OÖ am 18.09.2024 
 
 
Darstellung Landwirtschaft: Überarbeiten des Lehrplanes und der Lehrmittel gefordert 
 
 
Zu wenig oder falsche Informationen über die heimische Landwirtschaft in den Schulen 
lassen das Wissen über die Lebensmittelproduktion bei Kindern und Jugendlichen sinken. 
 
Zu Schulbeginn hat der Verein „Wirtschaften am Land“ Schulbücher der ersten acht 
Schulstufen (Volksschule und AHS) auf ihre Inhalte hin überprüft. Der Schwerpunkt lag dabei 
auf den Themen Landwirtschaft und Lebensmittelproduktion.  
In vier von zehn Schulbüchern finden sich keine landwirtschaftlichen Inhalte. In den 
restlichen Schulbüchern finden sich meist knappe und lückenhafte Informationen. Statt 
realistischer Bilder von landwirtschaftlichen Betrieben finden sich in den Schulbüchern meist 
nur idyllische Zeichnungen. 
Es braucht daher eine verpflichtende Integration der Themen Lebensmittelproduktion und 
Ernährung in den ersten sechs Schulstufen. Darüber hinaus soll jedes Volksschulkind die 
Möglichkeit haben, die heimische Lebensmittelproduktion im Rahmen des Unterrichts bei 
einem Besuch am Bauernhof hautnah zu erleben. Weiters sollen die Inhalte der Schulbücher 
genauer unter die Lupe genommen werden, um die Land- und Forstwirtschaft altersgerecht 
und realitätsnah darzustellen. 
 
 
Die Vollversammlung der Landwirtschaftskammer OÖ fordert das Bildungsministerium 
auf, die landwirtschaftliche Produktion als fixen Bestandteil des Unterrichts zu verankern 
und in der Schulbuchkommission Experten aus dem Bereich der Land- und Forstwirtschaft, 
vorzugsweise aus der Landwirtschaftskammer, einzubinden.   
 
 
 


